
2. Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus dem 
Arbeits- oder Lehrverhältnis, über das Bestehen oder Nichtbestehen 
eines Arbeits- oder Lehrvertrages oder aus Verhandlungen über die 
Eingehung eines Arbeits- oder Lehrvertrages und aus dessen Nachwir­
kungen; ferner Streitigkeiten aus unerlaubten Handlungen, soweit diese 
mit dem Arbeits- oder Lehrverhältnis im Zusammenhang stehen. Aus­
genommen sind:
a) Streitigkeiten, deren Gegenstand die Erfindung eines Arbeitnehmers 

bildet, soweit es sich nicht nur um Ansprüche auf eine Vergütung 
oder Entschädigung für die Erfindung handelt.

b) Streitigkeiten der nach Artikel 481 des Handelsgesetzbuches zur 
Sdiiffsbesatjung gehörenden Personen.

3. Streitigkeiten zwisdien Arbeitnehmern aus gemeinsamer Arbeit und 
aus unerlaubten Handlungen, soweit diese mit dem Arbeits- oder Lehr 
Verhältnis im Zusammenhang stehen.

4. Streitigkeiten aus Vereinbarungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit­
nehmern über Arbeitsbedingungen, Gesundheitsschutz und Unfall­
verhütung.

5. Streitigkeiten bezüglich Auslegung von Vereinbarungen zwischen Be­
triebsräten und Arbeitgebern.

Artikel III
Die deutschen Arbeitsgerichte unterstehen, lediglich zum Zwecke der 

Verwaltung, dem Magistrat Berlin, Abteilung für Arbeit. Diese Behörde 
darf auf Entscheidungen der Arbeitsgerichte keinerlei Einfluß ausüben und 
sie weder außer Kraft se^en noch abändern.

Artikel IV
1. Die örtlichen Arbeitsgerichte sind Gerichte ersten Rechtszuges, ohne 

Rücksicht auf den Wert des Streitgegenstandes.
2. Die Berufungsarbeitsgerichte entscheiden als Gerichte zweiten Rechts­

zuges über die Berufung gegen Entscheidungen der örtlichen Arbeits­
gerichte. Diese Entscheidungen unterliegen der Berufung, wenn der 
Streitwert den vom Magistrat Berlin, Abteilung für Arbeit, festgesetzten 
Betrag erreicht oder übersteigt oder wenn die örtlichen Arbeitsgerichte 
entscheiden wegen des Vorliegens einer Frage, die ihrem Wesen nach 
von grundsätzlicher Bedeutung ist, die Berufung gegen ihr Urteil zuzu­
lassen, obgleich der Streitwert unter dem festgesetzten Betrag liegt. Das 
Gericht hat in einem derartigen Fall seine Entscheidung, gegen das Urteil 
die Berufung zuzulassen, unter Angabe seiner Gründe bekanntzugeben.

3. Die Alliierte Kommandantur kann, falls notwendig erachtet, in Er­
mangelung eines deutscheit’’ obersten Arbeitsgerichtes (Reichsarbeits­
gericht) ein oder mehrere Gerichte höheren Rechtszuges als Gerichte 
lebten Rechtszuges in Arbeitsstreitigkeiten bestimmen.

Artikel V
Jedes Arbeitsgericht besteht aus einem Vorsitzenden oder stellvertreten­

den Vorsitzenden und aus Beisitzern. Die Beisitzer werden in gleicher An-

184


	Artikel III

	Artikel IV

	Artikel V


